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Vorzüge des Buches M daß 7⁰ auf Kirchenjahr und kirchliche Zeremonien
häufig egug nimmt, QAn Schriftzitaten reiche Auswahl bietet und Erwachſenen,
die Ausführlicheres über das un jenes leſen wollen, entſprechende Literatur
und deren Bezugsquellen angibt. ULr einem erſehen iſt 8 wohl zuzuſchreiben,
wenn 8 8t „Dieſen Namen römiſch⸗katholiſch) trägt ſie die katholiſche
dirche) Unterſchie von der griechiſch-kat

oliſchen E, die den apſt
nicht anerkennt.“ nfänger IM katechetiſchen Amte werden das Buch mit (U en
verwenden können; ein völliges Auslangen dürfen ſie von demſelben nicht erwarten.

Wien. Katechet 0
0) Die lauretaniſche Litanei, Uunter Berückſichtigung von ate

chismus, bibliſcher Geſchichte und Kirchenlied erklärt von Joh Bendel,
Rektor. Köln, 1907 Bachem. 9*7 8⁰ 77 roſ M 150 —

1.80
vorliegende Erklärung iſt urch ihre Einfachheit und Klarheit be⸗

ſonders für die Schuljugend und das Volk geeignet. Da  U  8 Ziel des Verfaſſers
var 10, daß die Leute beim Hebet auch de richtigen Sinn erfaſſen daher
ind dunklere Vor und Sinnbilder länger, deutlichere Ue kürzer erklärt. Faft
bera wird Worterklärung, Erweis der ahrheit, Anwendung und oft auch
Hinweis auf ein Kirchenlie unterſchieden. Die Kritik der Schrifttexte und
ſchichtlicher erichte wird nicht viel berückſichtigt. Sehr aſſend werden die
drei Anrufungen „Du keuſcheſte, ungeſchwächte und un  fl  E Mutter“ auf das
Verſtändni der drei Dogmen „Virgo ante, IN et OSt partum“ verteilt. Bei
der Anrufung „Du elfenbeinerner Turm“ könnte der Hinweis auf den Thron
Salomons aus Gold un Elfenbein beſtimmter gemacht werden, da die Titel
„Turm Davids“ bis „Arche de Bundes“ n die Gruppe der Vorbilder und
nicht 5 der Sinnbilder gebracht werden und nicht der Hals der Braut,
ſin I Hohenliede, ſondern die ganze Perſon Maria gekennzeichnet wird.
Aehnliche Erklärungen, wie ſie n dieſer roſchure für Jugend und Volk ge⸗
hoten werden, auch für andere Andachtsübungen wünſchenswert, nament⸗
lich ſie un kleinerem Format un V billigerem Preis geliefert werden können

Freinberg⸗Linz. Georg Golb
15 Die QAll des Breviers ne den Cantica zum Prak  2

tiſchen Gebrauche überſetzt und kurz erklärt von Dr Adalb Schulte,
roſeſſor am biſchöflichen Klerikalſeminar Pelplin Paderborn, 190  7
Ferd Schöningh gr 80 XILV und —459 6.20 7.44
gebd 7.40 8.88

Für die Brauchbarkeit dieſer Pſalmenerklärung, we einen Beſtandteil
der „Wiſſenſchaftlichen Handbibliothek“ (Erſte elhe Theologiſche Lehrbücher
25 ildet, ſpri ſchon der Umſtand, daß ſie Mu Vorleſungen entſtanden
iſt, die im praktiſchen Prieſterſeminar gehalten vurden Der Verfaſſer erklärt
den Vulgatatext der Pſalmen und Cantiea des römiſchen Breviers, ndem EL

nach einer Bemerkung über Situation, Veranlaſſung, Verfaſſer e (mit Berück⸗
ſichtigung der Pſalmenüberſchriften den lateiniſchen Text bringt un dieſem
ene ziemlich genaue, fließende Ueberſetzung ne kurzer Inhaltsangabe olgen
läßt, einzelne Wörter Gedanken erklärt und auf den liturgiſchen Hebrauch
des ganzen Pſalmes oder einzelner Ctle de

O

ſelben hinweiſt. In zwei Bemer⸗—
ungen verzeichnet n die wichtigſten Abweichungen hebräiſchen Texte und
etwaige Parallelſtellen Man kann dem erfaſſer gratulieren, daß e
gelungen iſt, ſo kurz und bündig 8 Notwendige zum Verſtändnis der ſfalmen
zuſammenzuſtellen. Die einleitenden Bemerkungen und ein alphabetiſches V  der-
zeichnis der (lateiniſchen) Anfänge der Pſalmen erhöhen die Brauchbaxkeit
2

dieſe Buches, das hiemit beſonders den logen 2  El empfohlen ſeijungen Theo
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